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Der Eröffnungsgottesdienst wird als 
Fernseh-Live-Stream über 
www.domradio.de  und über das 
Radioprogramm des Senders  über- 
tragen, ebenso von Radio Horeb: 
www.horeb.org/index.php?id=webradio_201 
und www.stream24.de/tune-in/r3080.asx 
  
25. Renovabis-Pfingstaktion 
Bundesweit eröffnet wird die Pfingstaktion 
im Erzbistum Köln. Den Eröffnungsgottes-
dienst am 14. Mai um 10 Uhr im Kölner 
Dom zelebriert Erzbischof Rainer Maria 
Kardinal Woelki. Den Abschluss der Aktion 
markiert der Gottesdienst am Pfingstsonntag 
um 10 Uhr in der Görlitzer Kathedrale Sankt 
Jakobus mit Bischof Wolfgang Ipolt. An die-
sem Tag kommt die Kollekte in allen katholi-
schen Kirchen Deutschlands den Projekten 
von Renovabis zugute. 

Renovabis-Aktionsmaterial 
Die Renovabis-Materialien zur Thematik 
„Bleiben oder gehen? – Menschen im Osten 
Europas brauchen Perspektiven!“  liegen in 
den Pfarreien seit April vor. Es gibt Angebo-
te für Schulen, Pfarrgemeinden und Verbän-
de. Die Materialien umfassen auch Bausteine 
für den Gottesdienst und Unterrichtsentwürfe 
sowie spirituelle Anregungen. Darunter auch 
die jährliche Pfingstnovene, die in der Zeit 
zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten, 
vom 25. 5. bis zum 4. 6., gebetet wird. 
                                        www.renovabis.de 

Mit Renovabis einander Halt sein 
Renovabis ist die Solidaritätsaktion der deut-
schen Katholiken mit den Menschen in Mit-
tel- und Osteuropa. Das Hilfswerk mit Sitz in 
Freising unterstützt Projekte zur Erneuerung 
des kirchlichen und gesellschaftlichen 
Lebens in den ehemals kommunistischen 
Ländern. Im Jahr 2016 hat Renovabis rund 
29,3 Millionen Euro bewilligt und konnte 
damit 770 Projekte in den osteuropäischen 
Partnerländern unterstützen. Seit 1993 hat 
das Hilfswerk in rund 22.600 Projekte seiner 
Partner knapp 697 Millionen Euro investiert. 

Bleiben oder gehen? – Menschen im 
Osten Europas brauchen Perspektiven! 

Eröffnung der 25. Renovabis-Pfingstaktion 2017 im Erzbistum Köln 

KÖLN /FREISING. Pfarrer Christian Hartl wird als neuer Haupt-
geschäftsführer zusammen mit dem Erzbischof von Köln, 
Rainer Maria Kardinal Woelki, die Pfingstaktion des Ost- 
europa-Hilfswerks Renovabis am Sonntag im Kölner Dom er-
öffnen. Migrationsursachen und Migrationsfolgen im Osten 
Europas sind in diesem Jahr das Schwerpunktthema der 
Solidaritätsaktion der deutschen Katholiken mit den Menschen 
in Mittel- und Osteuropa. Unter dem Leitwort „Bleiben oder-
gehen? – Menschen im Osten Europas brauchen Perspektiven!“ 
ist vor allem die schon seit Jahren andauernde Arbeits- und 
Armutsmigration von Ost nach West in Europa im Blick.  
Kardinal Woelki betont, dass es die Aufgabe von Renovabis sei, die 
Lebenssituation der Menschen vor Ort zu verbessern; der Kardinal 
wörtlich: „Niemand soll gehen müssen, sondern sich in seiner Heimat  
eine Zukunft aufbauen.“ Renovabis-Hauptgeschäftsführer Pfarrer Dr. 
Hartl kommt es darauf an, die vielfältigen Ursachen der Migration im 
Osten Europas zu unterscheiden und zu verstehen. „Es geht uns 
darum, die Menschen hier für die Folgen von Migration in den 
Gesellschaften dort zu sensibilisieren und mit den Kirchen vor Ort und 
unseren Partnern nachhaltige Hilfe zu organisieren“, betont Hartl. Er 
zählt einige soziale Probleme auf: „Da sind die zerbrechenden 
Familien, zurückbleibende Kinder oder alte Menschen.“ Ebenso erin-
nert er an negative Folgen für die wirtschaftliche Entwicklung dieser 
Länder, „wenn besser ausgebildete jüngere Arbeitskräfte ihrem Land 
den Rücken kehren, weil sie in ihrer Heimat keine Lebensperspektive 
erkennen“. Renovabis wolle um Solidarität und Unterstützung wer-
ben, so Hartl. „Gemeinsam mit unseren Partnern in Osteuropa sollen 
konkrete Projekte, etwa in Schule und Ausbildung, beruflicher Weiter-
bildung und in der regionalen Strukturförderung realisiert werden, die 
allesamt Perspektiven für möglichst viele Menschen schaffen.“  
Unter dem Leitwort „Bleiben oder gehen? – Menschen im Osten Eu-
ropas brauchen Perspektiven!“ möchte Renovabis in Deutschland mit 
der auf mangelnde Möglichkeiten im Osten Europas aufmerksam ma-
chen. Die 25. Renovabis-Pfingstaktion findet am Pfingstsonntag, 
4. Juni, im Bistum Görlitz ihren Abschluss. Mit einer Kollekte in allen 
katholischen Kirchen in Deutschland endet die Aktion am Pfingst-
sonntag. 
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